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JUNIOR 1

Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die  mindestens vier Monate Instrumental- / Vokalausbildung 
erhalten haben. 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung zum Junior 1 wird in praktischer (Vorsingen) und bestätigender 
Form (Meldung des Vorsingens) durchgeführt. Ein Nichtbestehen der Prüfung ist nicht vorge-
sehen. 

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens drei Wochen vor dem Vorsingen mit der Meldung 
schriftlich an unter Angabe von

� Name
��Geburtsdatum
�� 6WLPPIDFK
��Unterrichtsform
��Werk

Mit der Vorspielmeldung wird bestätigt:
�� regelmäßiger Besuch des Unterrichts
�� Fleiß / Übewille des Schülers 
��Erfüllung der Lehrinhalte

Theoretische Prüfung:
Mit der Anmeldung bestätigt die Lehrkraft die Vermittlung der Lehrinhalte. Eine theoretische 
Prüfung findet nicht statt.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines einfachen, öffentlichen Vorsingens. Das Vorsingen kann ein-
zeln oder in der Gruppe erfolgen. 

�� (V�PXVV�HLQ�:HUN�YRUJHWUDJHQ�ZHUGHQ��GLHVHV�NDQQ�IUHL gewählt werden. 
��Das Werk soll dem Leistungsniveau des Ausbildungsstandes entsprechen und die 

gesangsspezifischen Anforderungen widerspiegeln.

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

�� die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
�� die Lehrkraft des Schülers 

die Prüfung abnehmen.

Sologesang

SologesangStand: 15.09.2020 
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Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgtem öffentlichen Vorsingen eine von der Schulleitung 
unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie einen Aufkleber "Junior 1".
Nach der Prüfung meldet die für das Vorsingen verantwortliche Lehrkraft den Schüler nament-
lich an die Schulleitung zurück. Die Schulleitung führt eine Statistik über die ausgehändigten 
Urkunden. 

Lehrinhalte:
1. Grundsätzliche Anforderungen

�� (QWGHFNHQ�GHU�HLJHQHQ�6WLPPH��.|USHUHUIDKUXQJ��$WPXQJ��*HK|U�XQG�.|USHU
��Übeanleitung
��,QWRQDWLRQVVLFKHUKHLW

2. Theoretische Anforderungen
��Notenschlüssel des eigenen Stimmfaches
�� einfache praxisbezogene Notenwerte und die entsprechenden Pausen
��Metrum - Schwerpunkt - Puls (2/4, 3/4, 4/4) 
�� einfache Taktarten
��Notenwerte - Verhältnismäßigkeiten (Dreiviertelnote - Halbe Note -  

Viertelnote - Achtelnote) 
��Notation (Wiederholungszeichen, Notensystem)
��Notennamen methodenspezifisch
��Dynamik: grundsätzliche Unterscheidung, f - p - crescendo - decrescendo
��Erfassen musikalischer Grundcharaktere der Stücke
��Gehörbildung: 

- Tonhöhen unterscheiden; Rhythmus nachklatschen entsprechend  
der kennengelernten Notenwerte

�� 8QWHUVFKHLGHQ�YRQ�.RQVRQDQ]�XQG�'LVVRQDQ]
�� Formenlehre: Melodieunterteilung (Frage - Antwort)

3. Gesangsspezifische Anforderungen
�� .|USHUKDOWXQJ�XQG�6WLPPSIOHJH
�� Tonbildung - Ansatz
��Grundlagen der Atmung
��Gefühl (inneres Hören)
�� HQWVSDQQWH�.|USHUKDOWXQJ�
��Artikulation - Sprachhygiene
��$XVSUlJXQJ�GHU�JHVXQGHQ�0LWWHOODJH�DOWHUVVSH]LILVFK
��DOWHUVJHPl�H�6WLPPELOGXQJ��]�%��QDFK�$QGUHDV�0RKU��+DQGEXFK�GHU�
.LQGHUVWLPPELOGXQJ��6FKRWW��RGHU�$QGUHDV�0RKU��3UD[LV�.LQGHUVWLPPELOGXQJ��6FKRWW�

�� /LWHUDWXU��6WLPPJHUHFKW�WUDQVSRQLHUWH�.LQGHUOLHGHU�LP����ELV���7RQUDXP
���%UDXFKWXP��9RONVOLHG�ELV�0RGHUQH�

Sologesang

Sologesang Stand: 15.09.2020 
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die mindestens ein Jahr Instrumental- / Vokalausbildung 
erhalten haben. 

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung auf Junior 2-Ebene besteht aus zwei Teilen:
1. Einreichen der Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte durch die Lehrkraft bei der Schulleitung
   (siehe Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte übernächste Seite)
2. Vorsingen (praktische Prüfung)
Ein Nichtbestehen der Prüfung ist nicht vorgesehen.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens drei Wochen vor dem Vorsingen mit der Vorsing-
meldung sowie der Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte (die gemeinsam mit dem Schüler erar-
beitet wurde) schriftlich an, unter Angabe von

��Name
��Geburtsdatum
�� 6WLPPIDFK
��Unterrichtsform
�� =ZHL�Werke

Theoretische Prüfung:
Mit der Anmeldung bestätigt die Lehrkraft schriftlich die Vermittlung der Lehrinhalte unter den 
Gesichtspunkten „kennengelernt“, „geübt“ oder „beherrscht“. Eine theoretische Prüfung findet nicht statt.

Praktische Prüfung:
=XODVVXQJVYRUDXVVHW]XQJ�LVW�GLH�%HVWlWLJXQJ�GHU�/HKULQKDOWH�� LQ�GHU�DOOH�%HUHLFKH�PLW�PLQGH-
stens „kennengelernt“ bewertet wurden. Die Prüfung erfolgt in Form eines einfachen, öffentli-
chen Vorsingens. Das Vorsingen kann einzeln oder in der Gruppe erfolgen. 

�� (V�P�VVHQ�]ZHL�:HUNH�YRUJHWUDJHQ�ZHUGHQ��GLHVH�N|QQHQ�IUHL�gewählt werden.
��Die Werke (z.B. leichte Volkslieder)  sollen dem Leistungsniveau des 
 Ausbildungsstandes entsprechen und die gesangsspezifischen Anforderungen wider-

spiegeln. 

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

�� die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
�� die Lehrkraft des Schülers 

die praktische Prüfung abnehmen.

Sologesang

SologesangStand: 15.09.2020 
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Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer erhält nach erfolgreicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung 
unterschriebene Teilnehmerurkunde mit Wertungsbenennung (mit Erfolg, mit gutem Erfolg, mit 
sehr gutem Erfolg) sowie einen Aufkleber "Junior 2". 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die ausgehändigten Urkunden.

Lehrinhalte:
1. Grundsätzliche Anforderungen

��:HLWHUHQWZLFNOXQJ�GHU�HLJHQHQ�6WLPPH
��:HLWHUHQWZLFNOXQJ�YRQ�$WPXQJ��*HK|U�XQG�.|USHUKDOWXQJ

2. Theoretische Anforderungen
��Vorzeichen, Auflösungszeichen
��Notenwerte und Pausen von 16tel bis Ganze
��Verlängerung von Notenwerten durch Punktierung und Haltebögen
�� 7DNWDUWHQ���������������������$OOD�EUHYH
� Tonleiter in C-Dur, Tonikadreiklang
�� Intervalle in C-Dur
��Aufbau Durdreiklang in C-Dur
�� Jebräuchlichste Tempo-, Vortrags- u. Dynamikbezeichnungen
��Artikulationsarten, Akzentzeichen
��Wiederholungsanweisungen
��Gehörbildung: 

- Rhythmus: zweitaktige Diktate mit Halben, Viertel- u. Achtelnoten nachklatschen
- Intervalle hören (Terz, Quinte, Oktave)

�� Formenlehre: Liedformen ABA
3. Gesangsspezifische Anforderungen 

��%HKXWVDPHU�$XVEDX�GHU�XQWHU�-XQLRU���DQJHJHEHQHQ�JHVDQJVVSH]LILVFKHQ�
Anforderungen

Sologesang

Sologesang Stand: 15.09.2020 
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Name des Schülers

Bestätigungsvorlage der Lehrinhalte

1. Grundsätzliche Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Weiterentwicklung der eigenen Stimme O O O

:HLWHUHQWZLFNOXQJ�YRQ�$WPXQJ��*HK|U�XQG�.|USHUKDOWXQJ O O O

2. Theoretische Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Vorzeichen, Auflösungszeichen O O O

Notenwerte und Pausen von 16tel bis Ganze O O O

Verlängerung von Notenwerten durch Punktierung und Haltebögen O O O

7DNWDUWHQ���������������������$OOD�EUHYH O O O

Tonleiter in C-Dur, Tonikadreiklang O O O

Intervalle in C-Dur O O O

Aufbau Durdreiklang in C-Dur O O O

gebräuchlichste Tempo-, Vortrags- u. Dynamikbezeichnungen O O O

Artikulationsarten, Akzentzeichen O O O

Wiederholungsanweisungen O O O

Gehörbildung:  
a) Rhythmus: zweitaktige Diktate mit Halben, 
 Viertel- u. Achtelnoten nachklatschen
b) Intervalle hören (Terz, Quinte, Oktave)

O O O

Formenlehre: Liedformen ABA O O O

3. Gesangsspezifische Anforderungen kennengelernt geübt beherrscht

Behutsamer Ausbau der unter Junior 1 angegebenen gesangsspe-
zifischen Anforderungen

O O O

Sologesang

Sologesang

Datum, Unterschrift
Schüler / Erziehungsberechtigte(r)  

Datum, Unterschrift 
Lehrkraft

Stand: 15.09.2020 
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens drei Jahre Instrumental- / 
9RNDODXVELOGXQJ� HUKDOWHQ� KDEHQ�� =XJHODVVHQ� ]XU� 3U�IXQJ� VLQG� 6FK�OHU� DXV� 0XVLNVFKXOHQ�
des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (VBSM) sowie Mitglieder bestehender 
.RRSHUDWLRQVSDUWQHU�GHV�9%60��

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung) und 
HLQHU�SUDNWLVFKHQ�3U�IXQJ� �,QVWUXPHQW�6WLPPH���'LH�=XODVVXQJ�]XU�SUDNWLVFKHQ�3U�IXQJ�VHW]W�
die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; 
das Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine 
differenzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind 
verbindlich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit "nicht bestanden" zu bewerten. Bei 
1LFKWEHVWHKHQ�GHU�3U�IXQJ�NDQQ�GLHVH�]XP�QlFKVWHQ�DQJHERWHQHQ�=HLWSXQNW�ZLHGHUKROW�ZHUGHQ� 
 

Prüfungsvorbereitung:
Vorbereitungskurse für die theoretische Prüfung können an Musikschulen oder bei den 
.RRSHUDWLRQVSDUWQHUQ�EHVXFKW�ZHUGHQ�

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens acht Wochen vor Beginn der theoretischen 
Prüfung schriftlich an, unter Angabe von

��Name
��Geburtsdatum 
��Stimmfach
��Werke
�� gegebenenfalls Begleitung

Prüfungskommission:
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

�� die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
�� die Lehrkraft des Schülers und
�� eine fachfremde Lehrkraft

die praktische Prüfung abnehmen. 

Sologesang

Sologesang Stand: 15.09.2020 
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Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und 
Lösungsbögen stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung. Ein 
Theorievorbereitungsbuch des VBSM kann beim Verlag Heinlein bestellt werden.
(LQH�EHVWDQGHQH�WKHRUHWLVFKH�3U�IXQJ�KDW�]ZHL�-DKUH�*�OWLJNHLW�DOV�=XODVVXQJVYRUDXVVHW]XQJ�
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

�� ]ZHL�GXUFK�/RV�YRU�%HJLQQ�GHU�SUDNWLVFKHQ�3U�IXQJ�EHVWLPPWH�9RUVLQJVW�FNH�DXV�GHQ�
EHQDQQWHQ� GUHL� 3IOLFKWVW�FNHQ� �GDYRQ� �� DOWHUV�� XQG� VWLPPJHUHFKWH� .XQVWOLHGHU� PLW�
Begleitung)

��HLQ�YRP�6FK�OHU�VHOEVW�JHZlKOWHV�D�FDSHOOD�/LHG��9RONVOLHG��6RQJ�XVZ��
��Nachsingen einer einfachen, kurzen Melodie

Pflichtstücke:
Die drei Pflichtstücke werden durch die Fachkräfte der Musikschule festgelegt und entspre-
chen dem Schwierigkeitsgrad des VdM-Rahmenlehrplans der Unterstufe A/B und/oder der 
Literaturliste für Gesang (Jugend Musiziert) Schwierigkeitsgrad 1. Sie spiegeln die gesangsspe-
zifischen Anforderungen wider.

Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach 
erfolgreicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung unterschriebene Teilnehmerurkunde 
sowie eine "Anstecknadel in Bronze". 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. 
(LQH� EHVWDQGHQH� '��3U�IXQJ� EHL� GHQ� .RRSHUDWLRQVSDUWQHUQ� GHV� 9%60� HQWVSULFKW� GLHVHP�
D1-Abschluss.

Sologesang

SologesangStand: 15.09.2020 
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Lehrinhalte:
Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen aus den Juniorprüfungen 
1 und 2 werden vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen
�� /LHGJXW�DXV�GHU�.ODVVLN�XQG�GHU�5RPDQWLN
��Musikgeschichte: Epochen im Überblick 

2. Theoretische Anforderungen
�� Hnharmonische Verwechslung 
��Notenwerte und Pausen von Triolen
�� Intervalle groß und klein, rein, im Oktavraum
�� Tonleiter in Dur bis 3b und 3#, Tonikadreiklang
��Aufbau Dur- und Moll-Dreiklang
��Gehörbildung: 

- Rhythmus: punktierte Viertelnoten im 2/4, 3/4 u. 4/4 Takt
- Intervalle hören (große, kleine u. reine Intervalle bis Quinte), Ausführung innerhalb 

eines Lückentextes
�� Formenlehre: Motiv, Phrasen, Sequenzen

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
�� NRQWLQXLHUOLFKH�:HLWHUHQWZLFNOXQJ�YRQ�$WPXQJ��*HK|U�XQG�.|USHUKDOWXQJ
�� VRUJIlOWLJH�%DODQFH�]ZLVFKHQ�%UXVW��XQG�.RSIVWLPPH
�� .ODQJ��XQG�7RQELOGXQJ
��:HFNXQJ�GHV�7RQJHI�KOV�LQ�DOOHQ�.ODQJUlXPHQ
�� 9HUELQGXQJ�YRQ�:RUW�XQG�7RQ��(UDUEHLWXQJ�HLQZDQGIUHLHU�$UWLNXODWLRQ��VLQQYROO�JHVXQ-

gener Text
�� (UNHQQHQ�XQG�VHOEVWlQGLJH�*HVWDOWXQJ�YRQ�PXVLNDOLVFKHQ�3KUDVHQ��PXVLNDOLVFKH�

Bögen, Atemstellen)
�� 6LQQKDIWLJNHLW�GHV�9RUGHUVLW]HV�YRQ�9RNDOHQ
�� 1RWZHQGLJNHLW�YRQ�%DVLFV�LP�6WLPPELOGXQJVEHUHLFK�ZLH�]�%��$WHP�EXQJHQ��
9RNDO�EXQJHQ��/DJHQDXVJOHLFKV�EXQJHQ��.OLQJHU��5HVRQDQ]�EXQJHQ�XVZ�

�� Gifferenzierter Einsatz von Dynamik
�� Literatur: mehrere Vortragsstücke unterschiedlichen Charakters, siehe Lehrplan und 

Literaturliste Jugend Musiziert
�� 9RNDODXVJOHLFKV�EXQJHQ
�� hEXQJHQ�GHV�ZHLFKHQ�6WLPPHLQVDW]HV
� Berücksichtigung von Mutationsproblemen

Sologesang

Sologesang Stand: 15.09.2020 
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens fünf Jahre Instrumental- /  
9RNDODXVELOGXQJ�HUKDOWHQ�KDEHQ��=XJHODVVHQ�]XU�3U�IXQJ�VLQG�6FK�OHU�DXV�0XVLNVFKXOHQ�GHV�
Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (mit bestandener D1-Prüfung) sowie Mitglieder 
EHVWHKHQGHU�.RRSHUDWLRQVSDUWQHU�GHV�9%60��PLW�/HLVWXQJVQDFKZHLV�'����

Prüfungsmodalitäten:
Die musikschulinterne Prüfung besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung nach 
vorgegebenen VBSM-Prüfungsbögen) und einer praktischen Prüfung (Instrument/Stimme). Die 
=XODVVXQJ�]XU�SUDNWLVFKHQ�3U�IXQJ�VHW]W�GLH�EHVWDQGHQH�VFKULIWOLFKH�3U�IXQJ�YRUDXV��
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; das 
Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine diffe-
renzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind verbind-
lich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit “nicht bestanden“ zu bewerten. Bei Nicht-
EHVWHKHQ�GHU�3U�IXQJ�NDQQ�GLHVH�]XP�QlFKVWHQ�DQJHERWHQHQ�=HLWSXQNW�ZLHGHUKROW�ZHUGHQ��

Prüfungsvorbereitung:
9RUEHUHLWXQJVNXUVH�I�U�GLH�WKHRUHWLVFKH�3U�IXQJ�N|QQHQ�DQ�0XVLNVFKXOHQ�RGHU�EHL�GHQ�.RRSH-
rationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Lehrkraft meldet den Schüler spätestens acht Wochen vor Beginn der theoretischen Prüfung 
schriftlich an, unter Angabe von

��Name
��Geburtsdatum 
��Stimmfach
��Werke
�� gegebenenfalls Begleitung
��Bestätigung über bestandene D1-Prüfung oder ggf. Leistungsnachweis D1

Prüfungskommission: 
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu  
können, muss mindestens 

�� die Schulleitung bzw. der/die Beauftragte sowie 
�� eine musikschulfremde Fachlehrkraft und
�� eine fachfremde Lehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 

Sologesang

SologesangStand: 15.09.2020 
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Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und Lösungsbögen 
stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung.
(LQH�EHVWDQGHQH�WKHRUHWLVFKH�3U�IXQJ�KDW�]ZHL�-DKUH�*�OWLJNHLW�DOV�=XODVVXQJVYRUDXVVHW]XQJ�
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:

Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

�� eine beliebige Vaccai-Etüde in italienischer Sprache
�� =ZHL�.XQVWOLHGHU�PLWWOHUHQ�6FKZLHULJNHLWVJUDGV�DXV�YHUVFKLHGHQHQ�(SRFKHQ�DXV�GHP�
3IOLFKWVW�FN�.DWDORJ

��Ein Wahlstück im Schwierigkeitsgrad der Pflichtstücke
��Vom-Blatt-Singen eines einfachen, kurzen Volksliedes

.

Pflichtstücke:

J.S.Bach Schemelli‘s Gesangsbuch Breitkopf

L.v.Beethoven /LHGHU�RS��� Peters

J.Brahms Volkskinderlieder Peters

J.Haydn verschiedene Lieder Peters

F.Mendelssohn-Bartholdy Lieder op.99 Peters

W.A.Mozart /HLFKWHUH�/LHGHU�ZLH�.9����D��.9������.9���� Peters
F.Schubert Leichte bis mittelschwere Lieder wie „Wiegenlied op.

����³�RGHU�Ä+HLGHQU|VOHLQ�RS����³�XVZ�
Peters

R.Schumann /LHGHU�LP�6FKZLHULJNHLWVJUDG�YRQ�Ä(UVWHV�*U�Q�RS�����³
RGHU�Ä9RONVOLHGFKHQ�RS�����³

Peters

J.F.Reichardt „Lieder, Oden, Balladen, und Romanzen mit Musik“ z.B.
„Wenn ich ein Vöglein wär“ usw.

Henle

P.Tschaikowski $XVJHZlKOWH�/LHGHU�I�U�HLQH�6LQJVWLPPH�PLW�.ODYLHUEHJOHLWXQJ Peters
M.Reger 6FKOLFKWH�:HLVHQ�RS���� Bote& Bock
B.Britten Complete Folksong Arrangements Boosey

Prüfungsbestätigung:
Jeder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach erfolg-
reicher praktischer Prüfung eine von der Schulleitung unterschriebene Teilnehmerurkunde sowie 
eine „Anstecknadel in Silber“. 
Die Schulleitung führt eine Statistik über die Prüfungsergebnisse. 
(LQH�EHVWDQGHQH�'��3U�IXQJ�EHL�GHQ�.RRSHUDWLRQVSDUWQHUQ�GHV�9%60�HQWVSULFKW�GLHVHP�'�� 
Abschluss.

Sologesang

Sologesang Stand: 15.09.2020 
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Lehrinhalte:
Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen aus der D1-Prüfung wer-
den vorausgesetzt.

1. Grundsätzliche Anforderungen
�� 0XVLNJHVFKLFKWH��GLH�(SRFKHQ�XQG�LKUH�.RPSRQLVWHQ

2. Theoretische Anforderungen
�� die Noten im Violin- und Bassschlüssel
�� alle Durtonleitern
�� der Quintenzirkel
�� die Molltonleitern bis drei Vorzeichen (b + #) harmonisch und melodisch
�� Feinbestimmung der Intervalle bis zur Oktave
��Dreiklänge in Dur, Moll, vermindert und übermäßig, notieren und bestimmen
�� Triolen, Synkopen, Überbindungen und Punktierungen
�� (UZHLWHUXQJ�GHU�7DNWDUWHQ�������������������������������XQG�����
�� Gie gebräuchlichen Tempo-, Dynamik- und Vortragsbezeichnungen
�� YLHUWDNWLJH�5K\WKPXVGLNWDWH�LP������������������XQG�����7DNW
�� Intervalle nacheinander und zusammen hören: klein, groß und rein bis zur Oktave auf- 

und abwärts
��Melodiediktat in Form eines Lückentextes

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
��Die gesangsspezifischen Anforderungen von D2 sind in Berücksichtigung der vorhan-

denen Mutation angelehnt an D1 mit vorsichtiger stimmlicher Entwicklung.
��Vom-Blatt-Singen eines einfachen, kurzen Volksliedes
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Zielgruppe:
An der Prüfung nehmen Schüler teil, die in der Regel mindestens sieben Jahre Instrumental- / 
9RNDODXVELOGXQJ�HUKDOWHQ�KDEHQ��=XJHODVVHQ�]XU�3U�IXQJ�VLQG�6FK�OHU�DXV�0XVLNVFKXOHQ�GHV�
Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen (mit bestandener D2-Prüfung) sowie Mitglieder 
EHVWHKHQGHU�.RRSHUDWLRQVSDUWQHU�GHV�9%60��PLW�/HLVWXQJVQDFKZHLV�'����

Prüfungsmodalitäten:
Die Prüfung wird zentral in den jeweiligen Regierungsbezirken durchgeführt. Die Prüfung 
besteht aus einer schriftlichen (Theorie mit Gehörbildung nach vorgegebenen VBSM-Prüfungs-
E|JHQ��XQG�HLQHU�SUDNWLVFKHQ�3U�IXQJ��,QVWUXPHQW�6WLPPH���'LH�=XODVVXQJ�]XU�SUDNWLVFKHQ�3U�-
fung setzt die bestandene schriftliche Prüfung voraus. 
Das Bestehen der schriftlichen Prüfung hängt von der Auswertung des Prüfungsbogens ab; das 
Bestehen der praktischen Prüfung wird durch die Prüfungskommission entschieden. Eine diffe-
renzierte Benotung ist nicht vorgesehen. Die Beschlüsse der Prüfungskommission sind verbind-
lich, eine Anfechtung ist nicht möglich. 
Versucht ein Schüler das Ergebnis einer Prüfung durch einen Täuschungsversuch bzw. durch 
Unterschleif zu beeinflussen, so ist der Prüfungsteil mit "nicht bestanden" zu bewerten. Bei Nicht-
EHVWHKHQ�GHU�3U�IXQJ�NDQQ�GLHVH�]XP�QlFKVWHQ�DQJHERWHQHQ�=HLWSXQNW�ZLHGHUKROW�ZHUGHQ��

Prüfungsvorbereitung:
9RUEHUHLWXQJVNXUVH�I�U�GLH�WKHRUHWLVFKH�3U�IXQJ�N|QQHQ�DQ�0XVLNVFKXOHQ�RGHU�EHL�GHQ�.RRSH-
rationspartnern besucht werden.

Anmeldung zur Prüfung:
Die Schulleitung der Musikschule meldet den Schüler spätestens drei Monate vor Beginn der 
theoretischen Prüfung schriftlich beim jeweiligen Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vorstand 
des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen an, unter Angabe von

��Musikschule
��Name 
��Geburtsdatum
��Stimmfach
��Werke
��Bestätigung über bestandene D2-Prüfung oder ggf. Leistungsnachweis D2

Prüfungskommission:
Um die fachliche Vergleichbarkeit und die ordnungsgemäße Durchführung gewährleisten zu 
können, muss mindestens 

�� ein Vorstandsmitglied des VBSM,
�� ein/e Schulleiter/in sowie 
�� eine fremde Fachlehrkraft 

die praktische Prüfung abnehmen. 
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Theoretische Prüfung:
Die schriftliche Prüfung wird durch Prüfungsbögen des VBSM festgelegt. Test- und Lösungs-
bögen stehen auf der Homepage des VBSM im Downloadbereich zur Verfügung.
(LQH�EHVWDQGHQH�WKHRUHWLVFKH�3U�IXQJ�KDW�]ZHL�-DKUH�*�OWLJNHLW�DOV�=XODVVXQJVYRUDXVVHW]XQJ�
für die praktische Prüfung.

Praktische Prüfung:
Die Prüfung erfolgt in Form eines solistischen Prüfungsvorsingens: 

�� 9RUWUDJ�YRQ�M]ZHL�.XQVWOLHGHUQ�DXV�YHUVFKLHGHQHQ�(SRFKHQ
�� 9RUWUDJ�HLQHU�$ULH��JHLVWOLFK��ZHOWOLFK��2SHU��2UDWRULXP��.DQWDWH��2SHUHWWH�
��D�FDSHOOD�9RUWUDJ�HLQHV�OHLFKWHQ�.XQVWOLHGHV�RGHU�HLQHU�EHOLHELJHQ�9DFFDL�(W�GH
��:DKOVW�FN�LP�6FKZLHULJNHLWVJUDG�GHU�3IOLFKWVW�FNH��ZDKOZHLVH�.XQVWOLHG�RGHU�$ULH
�� 9RP�%ODWW�6LQJHQ eines Volksliedes gehobenen Schwierigkeitsgrades

Pflichtstücke:

Sammelband ���LWDOLHQLVFKH�/LHGHU�XQG�$ULHQ�GHV�����XQG�����-K� Schirmer
J.S.Bach „Schemelli‘s Gesangbuch“, „Geistliche Lieder und Arien“, 

„Das Arienbuch“ (je für Sopran, Alt, Tenor u.Bass)
Bärenreiter

G.F.Händel Arien z.B. aus „Rinaldo“, „Xerxes“ (in: Arien-Album) Ed.Peters

G.F.Händel 9 deutsche Arien Ed.Peters

L.v.Beethoven „Ausgewählte Lieder“ Breitkopf
W.A.Mozart Arien aus „Bastien und Bastienne“, Arien aus den 

drei „Da-Ponte-Opern“, ausgewählte Lieder gehobenen
6FKZLHULJNHLWVJUDGHV�ZLH�Ä$EHQGHPSILQGXQJ�.9����³

Bärenreiter
Ed.Peters

F.Mendelssohn-Bartholdy Ä6lPWOLFKH�/LHGHU�I�U�HLQH�6LQJVWLPPH�XQG�.ODYLHU³ Ed.Peters

F.Schubert Ausgewählte Lieder Ed.Peters

R.Schumann Ausgewählte Lieder Ed.Peters
R.Strauss Ausgewählte Lieder z.B. „Du meines Herzens

.U|QHOHLQ³�RS�����
Universal-Ed.

H.Wolf „Mörike Lieder“ Ed.Peters

C.Orff „Frühe Lieder“ Schott

E.Grieg Sämtliche Lieder Peters

L.Bernstein Art Songs and Arias Boosey& Hawkes

B.Britten Complete Folksong Arrangements Boosey & Hawkes

A.Dvorak Biblische Lieder op 99 Ed. Supraphon

Wichtig: Aufgrund der Unterschiedlichkeit der Stimmlagen und Stimmfächer gilt dieser Pflicht-
VW�FNH�.DWDORJ�DOV�5LFKWOLQLH�I�U�ZHLWHUH�:HUNH�LQ�GLHVHP�6FKZLHULJNHLWVJUDG�
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Prüfungsbestätigung:
eder Prüfungsteilnehmer hat Anspruch auf ein kurzes Beratungsgespräch und erhält nach 
erfolgreicher praktischer Prüfung eine vom jeweiligen Beisitzer des Regierungsbezirkes im Vor-
stand des Verbandes Bayerischer Sing- und Musikschulen unterschriebene Teilnehmerurkunde 
sowie eine "Anstecknadel in Gold". Die Geschäftsstelle des VBSM führt eine Statistik über die 
3U�IXQJVHUJHEQLVVH�� (LQH� EHVWDQGHQH�'��3U�IXQJ� EHL� GHQ�.RRSHUDWLRQVSDUWQHUQ� GHV�9%60�
entspricht diesem D3-Abschluss.

Lehrinhalte:
Die Beherrschung der praktischen und theoretischen Anforderungen der D2-Prüfung werden 
vorausgesetzt.
1. Grundsätzliche Anforderungen

�� $XVEDX�GHU�*HVDPW�*HVDQJVVWLPPH
��Musikgeschichte: Formen und Gattungen

2. Theoretische Anforderungen
�� unregelmäßige Unterteilung der Notenwerte (Duole, Quartole etc.)
�� Taktwechsel, asymmetrische Taktarten
�� alle Dur- und Molltonleitern harmonisch und melodisch
�� Gie Umkehrung der Dreiklänge
�� Ger Aufbau der Vierklänge: Dominantseptakkord, verminderter Septakkord, halbver-

minderte und großer Septakkord, Mollseptakkord, jeweils mit Umkehrungen
��Standardkadenzen: I-IV-V-I
�� *UXQGEHJULIIH�GHU�2UQDPHQWLN��JHEUlXFKOLFKH�9HU]LHUXQJHQ
�� Gie Naturtonreihe
�� Transpositionen
�� viertaktige Rhythmusdiktate
�� Intervallhören nacheinander und zusammen, auf- und abwärts: reine, kleine und 

große Intervalle bis zur Oktave, Tritonus
��Melodiediktat innerhalb eines Oktavraumes in Form eines Lückentextes
��Bestimmen von Dreiklängen (nur in Grundstellung)

3. Gesangsspezifische Anforderungen 
�� .RQWLQXLWlW�XQG�9HUWLHIXQJ�GHU�$QIRUGHUXQJHQ�YRQ�'��XQG�'�
�� $XVSUlJXQJ�HLQHU�6lQJHUSHUV|QOLFKNHLW
�� 0XVLNDOLWlW��*HVWLN��0LPLN��7HFKQLN��6WLPPWLPEUH��6WLPPIDFK�XVZ��DOV�=XVDPPHQ-

schluss zu einem ganzheitlichen Gesangsprofil
�� 9RP�%ODWW�6LQJHQ eines Volksliedes gehobenen Schwierigkeitsgrades
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